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und db auch, eine Umdrehung der Hülfsare CO. Wie die legtgedachte Um-
drehung von C dazu verwendet wird, um durch die Stirnräder ce und d der
Schraubenfpindel EZ de8 Duerjchlittens die zu defjen Berjchiehung erforder-
liche Umdrehung mitzutheilen, ift aus der Figur jelbjt erfichtlich.

Wechselräder. Bei der Verwendung der Drehbank zum Gewinde-

fohneiden mittelft der Leitjpindel ift e8 von befonderer Wichtigkeit, aus den
vorhandenen Berjat- oder Wechjelrädern die gerade dienlichen auszu-
wählen. Wie bereits in Th. III,1 an der betreffenden Stelle angeführt
wurde, ift die Zahl der möglichen Zufammenftellungen von je vier Nädern
fchon bei einer nur mäßigen Anzahl vorhandener Wechjelräder eine jehr
große, wie hier in Kürze wiederholt werden möge.

©ejett, man habe im Ganzen » verfchieden große Wechjelräder, von denen
irgend zwei zur Bildung eines Borgeleges mit einander in Eingriff ge-
bracht werden können, fo läßt fich ein folches Borgelege offenbar n (n— 1)
mal bilden. Sind zwei diefer Räder zu dem Zwede herausgegriffen, fo gilt
für die verbleibenden n» — 2 Näder diefelbe Betrachtung, wonach) fid) aus
denjelben nod) (n — 2) (n — 3) mal ein Baar herausnehmen läßt. Sollen

alfo für die Drehbank vier Räder in der oben befprochenen Weife zu einem
doppelten Borgelege vereinigt werden, jo erhält man die Anzahl der mög-
lichen Vereinigungen diefer Art zu n (m— 1)(n—2)(n— 3), von denen,
avon

einander verfchieden find. Die Grenzen, innerhalb deren fich die fo zu er-

da je zwei mit einander übereinftimmen,

haltenden Umfegungsverhältniffe bewegen, find durch SE bıbs gegeben,
b, b, 9,43

wenn a, und a, die beiden Hleinften und db, und db, die beiden größten

Zähngzahlen vorftellen.
Für den Fall des Gejhwindejchneidens ift das Gefammtumfegungs-

verhältniß der beiden Vorgelege dur) das Berhältnig 2 — 2 gegeben,
2

worin s; die Ganghöhe der Leitfpindel und sz diejenige der herzuftellenden
Schraube bedeutet. Wenn man nın aus einem Sate vorhandener Wedhfel-
räder in einem beftimmten Falle diejenigen vier auswählen foll, die in
ihrer Bereinigung das Umfegungsverhältnig 2 ergeben, fo ift diefe Aufgabe
wegen der großen Zahl der möglichen Vereinigungen in der Kegel weit:

läufig und zeitraubend, denn es beftimmt fich beifpielsweife fiir 20 VBerfab-

räder diefe Zahl nad) dem Borftehenden zu mn

Man verfährt meiftens in der Art, daß man zunäcft zwei Räder a und L

für ein Borgelege nad) Gutdünfen auswählt, und mit deren Berhältnik
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ee r in das geforderte Umfegungsverhältnik z dividirt, worauf man

zwei andere Räder a, und d, fo zu beftimmen trachtet, daß deren Verhält-
ig möglichft nahe gleich dem gefundenen Duotienten = = 2 ift. Auf

eine vollfommen genaue Löfung der Aufgabe wird man natürlih nur in
jolhen Fällen vednen dürfen, wo das geforderte Umfegungsverhältnig
= Fr eine rationale, durch ganze Zahlen darftellbare Größe ift; in allen

2

anderen Fällen wird man fid) mit einer gewiflen Annäherung zu begnügen
haben, und es Handelt fi, um die Auffindung derjenigen Vereinigung,
welche ein dem verlangten möglichft naheliegendes Verhältnig ergiebt. Man
fönnte ji zu diefem Zwede mın wohl einer Tabelle bedienen, in der die
für alle möglichen Vereinigungen berechneten Umfegungsverhältnifie nach
fteigenden Werthen geordnet wären, bei der großen Zahl folder Bereini-
gungen würde aber eine derartige Tabelle einen fehr läftigen Umfang an-
nehmen, und die Mühe ihrer Berechnung nicht im rechten Berhältniffe zu
ihrem Nugen ftehen. Es dirfte fich daher hierbei der Gebrauch eines
graphifchen Verfahrens empfehlen, das nad) den folgenden Grundfägen zur
Anwendung gebracht werden fann.
kmMan denfe fich zwei zufammenftoßende Seiten AX und AY eines
Quadrate AXBY, Fig. 627 (a. f. ©.), mit einer logarithmifchen
Eintheilung verjehen, derart, daß die Abftände der einzelnen Theilpunfte von
dem Anfangspunfte A nad einem beliebigen Mafftabe proportional mit den
Logaritämen derjenigen Zahlen gemacht find, die den Theilpunften  bei-
geichrieben werden. Eine mit der Diagonale AB parallele, alfo gegen die
Aren unter 450 geneigte gerade Tinie, wie 22,, hat dann die Eigenthüim-
(ichfeit, daß für jeden ihrer Punkte, 32. CO, das Verhältnig derjenigen
Zahlen einen conftanten Werth hat, deren Logaritämen durch die Coordi-
naten diefes Punktes dargeftellt werden, welche Zahlen der Einrichtung
der logaritämifchen Theilung gemäß auf den Aren unmittelbar abgelejen
werben fünnen. Diefes conftante Berhältnif findet fi) an dem Durd)-
Ihnittspunfte 2 diefer Geraden mit der betreffenden Are angegeben, jo daß

a. : er2 = = it, wenn mit den Buchjftaben z, c, und c, die bei diefen Bud)»
2

ftaben ftehenden Zahlen bezeichnet werden, deren Logarithmen durd) die Ab-
fände Az, Acı, Ac.... diefer Punkte von A gemeffen werden. Jede
foldhe unter 450 gegen die Aren geneigte gerade Linie entipricht aljo einem
ganz beftimmten, an ihrem Arenpunkte abzulefenden Umfegungsverhält-
niffe, wie es je zwei foldhen Rädern zukommt, deven Zähngzahlen mit den
Werthen übereinftimmen, die fi an den Projectionen irgend eines Punktes
diefer geraden Linie auf die Aren eingejchrieben finden.
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Denkt man fich nun irgend ein Berhältnig 2 — = gegeben, deffen Werth
2

in der Figur bei 2 abgelefen werde, indem Az = log ift, jo erfennt man
zunächft, daß für irgend zwei diagonale Linien, wie bE und d, F, deren
mit AX parallefer Abftand gleich Az ift, die Summe der beiden Ab-

ig. 627.

 A
fchnitte Ab und Ad, auf den Aren denfelben Werth wie Az hat, denn e8
ft Az = Ab+bz—= Ab+zD—= Ab + Ad, Demgemäß
hat man den Eigenfchaften der Logaritämen zufolge db.d, — z, wen
wieder b und d, die den Geraden bE und d, F zugehörigen Umfegungs-

. u
verhältniffe bedeuten, und unter z das verlangte Umfegungsverhäftniß —

2

verftanden wird, dem die Diagonale 22, zugehört.
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In gleicher Art hat man auch, für die beiden Diagonalen c, GE und & 1],
welche durch die Projectionen c, und c, eines beliebigen Punktes c der
Geraden 22, gehen, die Beziehung An — An —= Az, woraus man

folgert, daß z — au c Br ift.

Wil man nun die betreffende Tafel, dig. 627, benugen, um für ein be-

ftimmtes Berhältnig z — = die geeignetften Zahnräder auszuwählen, fo
. 2

zeichnet man zumächft durch alle diejenigen Punkte auf jeder der Aren AX
und A Y, welche den Zähnezahlen der vorhandenen Verfagräder entjprechen,
die zu diefer Are fenkrechten geraden Linien, wodurd mar ein Neg von
vehtwinfelig fich Ereuzenden Linien erhält, in weldhem jeder nicht gerade auf
der mittleren Diagonale AB liegende Durhichnittspunft, wie 3. ©. E, der
Verbindung von ziwei verfdiedenen Zahnrädern entfpricht, deren Zähne-
zahlen durdie Fußpunfte e&, und e, feiner Coordinaten angegeben werben.
Zur Erleichterung wird man fid) au noch einer Schaar von Ihrägen
Linien bedienen, welche über die ganze Fläche de8 Duadrates parallel zu
defien Diagonale AB gelegt find, und von einander nur einen geringen
Abftand von 1 bi8 2 mm haben mögen. Nimmt man nun vorläufig nad)
Sutdünfen irgend zwei Räder, z.B. e, und &,, für das eine Näderpaar an,
durch) die der Punkt Z feftgelegt wird, und denft man durch den legteren
die fchräge Linie Ed, welche von der in z fenfrecht zu AX gezogenen
Öeraden in D getroffen wird, jo hat man nur von dem legteren Durch>
Ihnittspunfte D parallel mit A X bis zur anderen Are A Y zu ziehen, wo-
dur) man auf diefer Are den Punkt d, erhält. Verfolgt man die durch
diefen Punkt dz gehende jhräge Linie, und findet, daß diefelbe durd) einen
Schnittpunkt der gedachten, fic) vechtwinelig frenzenden Neglinien genau
hindurch geht, wie z. B. in F angedeutet ift, fo erhält man in den Buß-
punften fı und /3 von defien Coordinaten die Zähnezahlen für das andere

Rüderpaar, fo dag man das gefuchte Verhältnig 2 — b.d, durd) af
2 fi

erhält.

Hätte man das Berhältnig des willfürlich anzunehmenden Rüderpaares
größer als 2, etwa gleich) c, gewählt, indem man Räder mit g, und g, Zähnen
für das eine Vorgelege vorausfegte, wodurd) der Punkt C feftgelegt wird,
jo hätte man von c, fenkrecht aufwärts bis zum Schnitt C mit der fchrägen
Linie 22, des geforderten Verhältniffes z zu gehen, und von da zur Are AY
herüber zu dem Punkte c,. Die durch diefen letteren Punft Hinducchgehende
Ihräge Linie Liefert dann im einem Durchfehnitte der rechtwinfelig fich
freugenden Neglinien wie I die betreffenden Räder mit i, und ;, Zähnen,
aus denen man das zweite Näderpaar zufammenzufegen hat. Für diefen
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Tall erhält man das gefuchte VBerhältnig z — = dur) r . - ausgedrüdt,
2 2 2

fo daß das zweite VBorgelege aus den Zahnmrädern mit &, und mit Zähnen
zu bilden ift.

Hierbei ift immer vorausgefegt worden, daß die benugte jchräge Linie

genau durch einen Schnittpunkt der rechtwinfelig ich freuzenden Hindurd)-

gehe; wenn dies nicht der Fall ift, wenn vielmehr ein jo benugter Schnitt-

punft wie I um eine geringe Größe außerhalb der benugten durch cz gehenden

fchrägen Linie liegt, fo erhält man durch) die Verwendung der betreffenden

Räder ö, und i, eine Umfegung, die nicht genau gleich) der verlangten ift,

fondern fich von derfelben um jo mehr unterjcheidet, je weiter der Kreuzunge-

punft I von der fchrägen Linie entfernt if. Man wird daher im joldhen

Falle von mehreren zur Auswahl in Betracht kommenden Kreuzungspunften

denjenigen zu wählen haben, welcher der betreffenden jÄhrägen Linie am

nächften fiegt. Erzielt man auf folcde Weife nicht die genüigende Genauig-

feit, fo fann man dafjelbe Verfahren leicht wiederholen, indem man jegt ein

anderes Rüderpaar für das eine VBorgelege willfürlich annimmt. Bei der

großen Anzahl der möglichen Vereinigungen von je zwei Rädern, die mit

der Anzahl der Schnittpunfte der fich rechtwinkelig Freuzenden Linien überein-

flimmt, wird man in jedem Falle die geftellte Aufgabe mıit einer ausreichen:

den Annäherung Löjen fünnen.
Die mit einer foldhen Beftimmung verbundene Genauigkeit hängt, wie

bei allen graphifchen Ermittelungen, von der Größe der Zeichnung ab, jo

daß e8 fi) empfehlen wird, fir diefelbe einen nicht zu Kleinen Maßftab zu

Grunde zu legen. Für der Fall aber aud), daß die erzielbare Genauigfeit

nicht ausreicht und die numerifhe Redinung daher nicht zu entbehren it,

fann man fi) des hier angegebenen graphifchen Hilfsmittels doc) vortheil

Haft bedienen, um fehnell eine Auswahl unter den vielen möglichen Rüder-

vereinigungen zw treffen und dadurd) die mumerifche Berechnung auf ein

geringes Maß zu bejchränfen.

Revolversupport. Diefe Bezeichnung führt eine Einrichtung des

Supports, durch welche die Drehbank befonders geeignet wird, zur Mafien-

erzeugung gewifjer Gegenftände zu dienen, die in großer Anzahl herzuftellen

find, und von denen man eine genaue Uebereinftimmung in Bezug auf die

Form und die Abmefjungen fordert. Solche Gegenftände find z.B. Stifte,
Unterlegicheiben, Schraubenmuttern,, jowie namentlid) die Heineren Befefti-

gungsichrauben, die für:gewifie Zweige der Metallverarbeitung, 5.2. für die

Baffenfabrifation und den Bau von Nähmafchinen vielfach) gebraucht werben.

Wollte man diefe Gegenftände durd; Handarbeit Herftellen, jo witrde hier-

mit ein erheblicher Zeitverluft verbunden fein, und zwar nicht nur wegen


